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Anhang 

Liste der erhobenen Interviews 

 

 

Interviews zum Fall Pabellón 
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Interviews zum Fall Tierra Amarilla 

 

Interviews zum Fall Chañaral 
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Interviews mit ExpertInnen und Akteuren auf regionaler und nationaler Ebene
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Interviews in Kooperation mit Fondecyt-Projekten von Sebastián Ureta 
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Übersicht zentraler Ergebnisse entlang der (Un-)Sichtbarkeitsstufen der Tailings als sozial-

ökologisches Problem 

(Un- )Sichtbarkeits

stufen 

1. Stufe 2. Stufe 3. Stufe 4. Stufe 

(Un-)Sichtbarkeit Allgemeine 

Unsichtbarkeit 

Lokale 

Sichtbarkeit 

Öffentliche 

Sichtbarkeit 

Öffentliche 

Anerkennung 

Risikowahr- 

nehmung unter den 

Betroffenen 

Ausbleibend 

oder individuell, 

ungewiss, diffus 

besteht lokal, 

kollektiv 

Öffentlich und 

wissenschaftlich 

belegt  

Öffentlich 

anerkannt 

(Nicht-)Wissen Kollektives 

Vergessen, 

allgemeine 

Ungewissheit, 

hohes Maß an 

ungewusstem 

Nichtwissen  

lokales Wissen 

über mögliche 

Risiken, trotz 

hohem Maß an 

Nichtwissen 

sowie fehlendem 

Zugang zu 

offiziellem 

Wissen 

 

Allgemeines und 

wissenschaftlich 

belegtes Wissen 

über 

Schadstoffbelastu

ngen und 

mögliche 

Auswirkungen, 

dennoch hohes 

Maß an (meist 

gewusstem) 

Nichtwissen 

sowie fehlende 

Schadstoffnormen 

 

Offiziell 

anerkanntes 

Wissen über 

bestehende 

Risiken und 

sozial-

ökologische 

Folgen. 

Weiterhin 

bestehendes 

wissenschaftli

ches 

inhärentes 

Nichtwissen. 

(in)action Allgemeine 

inaction, 

individuelle 

Abwehr durch 

Alltagspraktiken 

der Betroffenen, 

staatliche 

Wissensgenerier

ung*, aber keine 

-verbreitung  

Lokaler 

Widerstand der 

Bevölkerung, 

Unternehmenspra

ktiken (CSR und 

„guter Nachbar“) 

Aktive 

(Un- )Sichtbarma

chung durch 

Unternehmen und 

Staat, 

wissenschaftliche 

Wissensgenerieru

ng und-

verbreitung sowie 

Aushandlungspro

zesse um die 

„Wahrheit“ 

Bestätigendes 

Gerichtsurteil, 

Einhaltung 

der Auflagen 

mit 

gleichzeitige

m Ausbleiben 

einer 

Problemlösun

g 

Beteiligte Akteure Betroffene, 

staatliche 

Behörden und 

Wissenschaft* 

Betroffene, 

Gemeinde, 

Unternehmen, 

staatliche 

Behörden, 

Wissenschaft, 

lokale und soziale 

Medien 

 

 

Betroffene,  

Gemeinde, 

Unternehmen, 

Staat, 

Wissenschaft, 

öffentliche und 

nationale Medien 

sowie  

nationale 

Zivilgesellschaft 

 

 

Alle 

vorherigen 

Akteure und 

zudem 

juristische 

Institutionen 

Konflikt Abwesend Latent Manifest Erfolgreich 

Gegebenheiten, 

Mechanismen, 

Strategien und 

Strukturen der 

materielle 

Unsichtbarkeit, 

toxische 

Ungewissheit, 

CSR-Politik, 

abwesender Staat, 

lokale 

Konfliktbeseitigu

Einsatz der 

Wissenschaft zur 

Aushandlung der 

Lückenhafte 

Regulierung, 

bestehende 
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Unsichtbar- 

machung 

toxische 

Institutionalität, 

environmental 

injustice, 

abwesender 

Staat,  

wissenschaftlich

e Produktion von 

Unbestimmtheit 

 

ng durch 

Spaltung, 

Einstellung und 

Bestechung*, 

Interessenkonflikt

e der Betroffenen, 

ökonomische 

Anhängigkeit, 

toxische 

Frustration und 

environmental 

injustice, 

unternehmerische 

Produktion von 

Ungewissheit, 

passive 

Komplizenschaft 

staatlicher 

Behörden 

Wahrheit (doubt 

producing), 

Einsatz der 

Medien und 

symbolischer 

Aktionen zur 

Verbreitung der 

Wahrheit, 

hegemonialer 

Fortschritts- 

diskurs, 

Lobby und quiet 

politics, 

environmental 

injustice und 

toxische 

Frustration 

Gesetzgebung 

und  

toxische 

Institutionen 

begünstigen 

Unsichtbar- 

keit und 

juristische 

Inexistenz 

vieler 

Tailings, 

neoliberal 

extraktivi- 

stisches 

Wirtschaftsm

odell 

Internationale 

Arbeitsteilung 

 

Gegebenheiten, 

Mechanismen, 

Strategien und 

Strukturen der 

Sichtbarmachung 

Wissensgenerier

ung*, 

Wirkungskraft 

seltener abrupter 

Veränderungen 

der Tailings 

(Unfälle, 

Naturkatastro-

phen) 

Organisierung der 

Betroffenen, 

sichtbare 

Veränderungen in 

der Umgebung 

bspw. durch 

Tailingproduktion 

Wissenshäufung 

und Zuwachs an 

unabhängigen 

WissenschaftlerIn

nen 

Erfolgreicher 

Rechtsstreit, 

Öffentliche 

Anerkennung 

als Opferzone 

(ausbleibende) 

Machtressourcen 

der Sichtbarkeits-

allianz446 

Unsichtbare 

Betroffene, 

keine 

Handlungsmacht 

(agency), kein 

Zugang zu 

Wissen.  

Eingeschränkte 

agency durch 

Abhängigkeit vom 

Unternehmen und 

fehlendes 

ökonomisches und 

soziales Kapital 

Netzwerke der 

nationalen 

Zivilgesellschaft, 

allerdings 

Prekarität sowie  

finanzielle 

Abhängigkeit 

dieser und der 

unabhängigen 

Wissenschaft 

Unterstützung 

internatio- 

naler 

Organisatio-

nen 

Machtressourcen 

der 

Unsichtbarkeits-

allianz447 

(wissenschaft- 

liches) 

Wissensmonopol 

 

Territoriale Macht Hegemoniale und 

informelle Macht, 

gute Vernetzung 

mit anderen 

Unternehmen, der 

besitzenden 

Klasse und 

politischer Elite, 

Deutungshoheit 

Strukturelle 

und 

institutionali-

sierte Macht 

 
446 Bei der Sichtbarkeitsallianz handelt es sich um die Akteursgruppe, die aktiv an der Sichtbarmachung der 

Tailings beteiligt ist oder ein Interesse daran hat. Die zentralen Akteure, um die sich diese Allianz formt, sind die 

Betroffenen (siehe Abschnitt 9.3.1). 
447 Bei der Unsichtbarkeitsallianz handelt es sich um die Akteursgruppe, die aktiv an der Unsichtbarmachung der 

Tailings beteiligt ist, oder ein Interesse daran haben. Die zentralen Akteure, um die sich diese Allianz formt, sind 

die Unternehmen, oder in deren Abwesenheit teilweise auch der Staat (siehe Abschnitt 9.3.1). 
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Die Tabelle ist immer von links nach rechts zu lesen, da sich die Ergebnisse in einigen Fällen 

in diese Richtung summieren (etwa die Machtressourcen der Unternehmen) oder im Prozess 

auflösen (etwa die allgemeine Ungewissheit). Mit *gekennzeichnet: Ergebnisse dieser 

Forschung, die allerdings untypisch für diese Stufe sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


